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Mitteilungen ôes Öeut(d)ftt)i»ei3eiM(^en <Sprad)oecelns

SDîârj 1950 34. ffaljegang 6ee „Mitteilungen" 6. 3atjrg. 9îr. 3

llnfere 3at)re0t>er[ammlung ftnbet

Sonntag, ben 19. SUtiir-) 1950

im Bunftbaus „Bub ÏDaag* (am 3Jîiinfterf)of) in Büctd) ftatt.

Cagesorimung :

^ßunkt 10 Ut)r: ©efrt)üftsfit)ung im kleinen Saal (2. Stock)

®efci)äfte: 1. 3at)resbcrict)te über bie Tätigkeit bes ©efamtoereins
unb ber 3roeigDereine

2. 9tect)mingsabuai}me unbEFeftfegungbesSaljresbettrages
3. "ü5at)l bes Borffanöes unb bes Obmanns

4. Berfct)iebenes unb Umfrage

1|5unkt 10.45 roirb bie ©efdjäftsfiijung unterbrochen buret) ben

öffentlichen Bovtrag oon $errn Prof. £>r. Ijans Tßaft über

Hlopftocfes Befucb in Bütid) im Sommer 1750

1 Mir: ©emeinfames 9Jlittageffen (§u 5 3r.)

aBerte ©titglieber D3ir laben 6ie ju ltnferer 93erfammluug fjergticlj ein. Die

faguugsmäfjigen ©efdjäfte werben uns nirijt tauge in îlnfprud) netjmeit. 3m OTittel*

punkt wirb ber Vortrag fteljen. Älopftodc ift ämar tjeute begreiflidjermeife kein

beliebter Didjter meljr, aber ein grofjer D3egberciter ift er bod) gemefen unb ber

erfte non jenen, bie man bie Älaffiher nennt; fein Hefad] in 3iirid) uor gerabc

äioeibunbert Safjren bilbet einen gefdjicfjtlidjen Utarkftein für bas 93ert)ältnis ber

ödjioeij sum beutfdjen unb bie Stellung Deutfdjtanbs jum fjäjmeigerifd)cn ©eiftes

leben. 3n ber berühmten Obe „Der 3iird)erfee" tjat bas (Sreignis ein bidjterifdjes
Denkmal erkalten. Die ajerfammlung gibt uns aud) jebesmat ©elegentjeit ;u aurc«

genbem perfönlichem <Berkel)r. ïBir hoffen auf einen ftattlidjen "Uufmarfd).
Der atusfdjufi^.
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Mitteilungen öes Beutschschweizerlschen Sprachvereins

März 1950 Z4. Jahrgang der „Mitteilungen" 6. Jahrg. Nr. 9

Unsere Jahresversammlung findet

Sonntag, den 19. März 1950

im ànftbaus „Tur Waag" (am Münsterhos) in Zürich statt.

Tagesordnung:
Punkt 10 Uhr: Geschäftssitzung im kleinen Saal (2. Stock)

Geschäfte: 1. Jahresberichte über die Tätigkeit des Gesamwereins
und der Zweigvereine

2. Rechnungsabnahme und Festsetzung des Jahresbeitrages
9. Wahl des Vorstandes und des Obmanns

4. Verschiedenes und Umfrage

Punkt 10.45 wird die Geschäftssitzung unterbrochen durch den

öffentlichen Vortrag von Herrn Prof. vr. Hans Mast über

Ktopstocks Besuch in Zürich im Sommer 1750

1 Uhr: Gemeinsames Mittagessen (zu 5 Fr.)

Weite Mitglieder! Wir laden Sie zu unserer Versammlung herzlich ein. Die

satzungsmnßiqe» Geschäfte werde» uns nicht lange in Anspruch nehmen. Im Mittel-
punitt wird der Bortrag stehen. Klopstock ist zwar heute begreiflicherweise kein

beliebter Dichter mehr, aber ein großer Wegbereiter ist er doch gewesen und der

erste von jenen, die man die Klassiker nennt: sein Besuch in Zürich vor gerade

zweihundert Iahren bildet einen geschichtlichen Markstein siir das Verhältnis der

Schweiz zum deutschen und die Stellung Deutschlands zum schweizerischen Geistes-

leben. In der berühmten Ode „Der Zürchersee" hat das Ereignis ein dichterisches

Denkmal erhalten. Die Versammlung gibt uns auch jedesmal Gelegenheit zu anre-

qendem nersänlichem Verkehr. Wir hoffen auf einen stattlichen Ausmarsch.
Der Ausschuß^.
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